
1mM Streıit dıe Heilsgeschichte Posıtion bezogen hatte, wandte sıch Dn
CH Rudolf Bultmann. Er machte ıhm ZABE Vorwurf, seıne Theologıe
eıne ftremde philosophische Problematık diejenıge VO Heidegger in d1€
PXeDESsE eC1i1 Dabe] gehe nıcht Heıidegger und se1n Gedankengut, auch
nıcht se1ine Methode, sondern ıh selbst als Existenzphilosophen un:
Zeugen seıiner Epoche. Cullmann lehrte uns, eine Beziehung 7wischen dem
Entmythologisierungsprogramm und dem Studium der Ursprunge des hr1-

nıcht anzunehmen. Diese Kontroverse wurde n1e aufgelöst.
(Iscar Cullmann begrift sıch als schlichter Exeget und als Zeuge Jesu Christı.
Er estand darauf, da{fß dıe Kirchen einander kennenlernen und da{ß S16€, auch
ehe S1€e 74088 Einheit gefunden haben, einander helten. 195% legte C nahe, da{fß
die „Kollekte für dıe Armen 1n Jerusalem“, dle für Paulus eiıne Forderung der
Gerechtigkeıit und eın Zeichen der FEinheit WAal, eine aktuelle Bedeutung hat
Seine Kxegese in bezug auf diesen Sachverhalt wurde voll ANSCHNOMINCLL, be-
sonders anläßlich der Weltgebetswoche für die FEinheit d€l’ Chriısten. In eıner
seiner etzten Publikationen, „Eıinheıt durch Vielfalt“ (1986), entwickelte f
se1ıne Vısıon VO der „Eıinheıt, dıe WIr suchen“ (sestutzt aut das Neue Testa-
HeEN plädierte Hür die Anerkennung eıner Art ersten Eıinheıit, d1€ Zzurel-
chend sıchtbar und strukturıiert 1St, da{fß s1e e1ıne allgemeıne Zustimmung
möglicht, 1aber genügend Raum AdSt für die Wahrung der Verschiedenheıt.
Diese Hotffnung hat seıne unermüdliche Arbeit bıs 1n die etzten Jahre ta-
gCH (Oscar Cullmann starb Januar 1999 1m Iter VO 96 Jahren 1mM
schweizerischen Chamoni1x. Bernard Dupuy

Der Nachruf, übersetzt AUS$ dem Französischen VO  a Alwıin Renker, 1St der Zeitschrift Istina
(XEL  199291269 eENINOMMECN, deren Gründer un Herausgeber IB  ere upuy IST.

ugen 'alter (1906-1999)
Am Oktober 1999 Le1 Jahre ach seiınem Geburtstag (vgl FrRu
319961312 E: verstarb Konsultor und Mitglied des Freiburger und-
briefs Prälat Dr. theol kugen Walter. Wıewohl e11 bıblisches Alter
erreichte und (zOtt für dıie geistige Frische bıs 1Ns hohe Alter ankbar se1ın
konnte, verlieren WIr 1n Fugen Walter eınen Mann der ET Stunde, eınen
Freund und ireuen Beistand VO Gertrud Luckner 1MmM christlich-jüdischen
Dialog. Se1in ber ein halbes Jahrhundert ertolgtes Eıntreten für die Erneue-
LUNg des christlichen Glaubens kam auch der Verständigung zwischen Juden
und Chrıisten Zzugute. Walter W ar eın Anlıiegen, da{ß sıch das Chrıistentum
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seınen 1m recht verstandenen Sınn „alteren Brüdern“, dem heutigen Juden-
CUMA; gegenüber glaubwürdig und aufgeschlossen erweıst,; nıcht hne das Fın-
geständnıs eıner jahrhundertealten christlichen Geschichte des Hasses un
der Unterdrückung der Wahrheit ber das jüdiısche Volk Papst Johannes Paul
141 hat das Eingeständnıis dieses Unrechts der Wende 1Ns drıtte Millenni1um
verkündet und den Ruf der „Teschuva“, der Umkehr, programmatisch der
Kırche vorgegeben. Prälat Kugen Walter lebte diese Umkehr schon viele Jahr-
zehnte vorher, ehe S1€e sıch die offizielle Kiıirche eigen machte. Wır, die heu-
tıge Generatıon, können das Andenken dieses großen Mannes besten be-
wahren, WE WIr 1in der Bescheidenheiıit un Beharrlichkeit, die ıhm eıgen
WAal, eın einladendes Gesicht des Christentums zeıgen allen Menschen un:!

Alwın Renkerbesonders dem jüdıschen Volk

An der deutschen Botschaft 1n Kopenha- Die römische Kommuissıon für die reli-
SCH wurde 2R November 1999 eıne o/10sen Beziehungen ZU Judentum un
Gedenktafel in Erinnerung die Di- das Internationale Jüdische Komuiuitee für
plomaten Georg Ferdinand Duckwitz Interrelig1öse Kontakte H CIC) haben
(vgl. FrRu 6[1 Ulrich VON ıhre Experten für dıe gemeınsame Ar-
Hassel, Hans Bernd 101034 Haeften, arl beitsgruppe ZUur Aufarbeitung der Va-
Roloff un: arl Rowold angebracht, die tikandokumente au den Kriegsjahren
sıch 1n Kopenhagen dem Wıderstand nomıiınıert. Der Vatikan beriet als Exper-
geschlossen hatten. Anläfßlich der Ent- ten für Fragen des Holocaust die emer1-
hüllung yab die Botschaft eıne Broschüre tlerte Professorin Fa Fleischner A4aUS

des dänischen Hıstorikers Kiırchhoff her- New Jersey, Gerald Fogart'y SJ Unı-
AaUsS$s mıiıt Tagebuchnotizen VO Duckwitz versıty ot Vırgıinı1a, un: Protessor John
AUSs der elit der Besatzung. Duckwitz se1l Morley, New Jersey. Das
der „gutec Deutsche“ SCWECSCH, Kirch- den Geschichtsprofessor Michael
hoff Im egenzug ZUuU Plan VO Ulrich Marrus AUS Toronto/Kanada, Bernard

est (vgl FrRu 411 9971285 für iıne Suchecky, Direktor der Freiıen Unıi-
dänische Endlösung verschaffte Georg versıtät Brüssel un: Robert Wistrich,

Duckwitz ach eiınem Gespräch mi1t Historiker der Hebräischen Uniıver-
dem schwedischen Ministerpräsidenten S1tÄät Jerusalem. Das Anfang Oktober
ansson 7Er September 1943 „auf e1- 1999 1Ns Leben gerufene Gremium soll
SCNHNC Verantwortung” den me1ılisten Aänı- die 7zwischen 1965 und 1981 publizierten
schen Juden eın schwedisches Vısum. elt vatıkanıschen Dokumentarbände
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